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CANTATE.
ARIA.
erechtigkeit und Pierat.
Bey denen/ die am Nuder

ſnitzen 5

Sind nebſt der Biebe ſtarcke

Stutzen
Worauf der Burger Wohl

fahrt ſteht.
Wo iſt die Harmonie ſo ſchoön

Als beh dergleichen Wohlergehn?

Recitativ

Hochtheurer Mann/
Die Wahrheit zeigt uns deutlich an,

Daß bietat, der Tugend Fundament,
Jn DEJNER Bruſt als edles Feuer brennt.
Uns iſt bewuſt
Daß, zu der Burger Wohlergehen,

DEggN Geiſt ein WohnPlatz der Aſtræen:



Daß DEJNE LCreu
Und Liebe zu der Werthen Stadt
So DJCH ſhon langſt verehret hat

Jn vollen Flammen ſey.

ARIA.Sugend iſt dem Feuer gleich
Lelches Vicht und Warme ſchencket

So ſich nicht zu bergen dencket

Sondern iſt an Flammen reich.
Die im ſteigen me verweilen/
Fhren Nutzen mitzutheilen
Tugend iſt den lammen gleich.

Recitativ.

Daher iſt DEJNER Cugend Litht
Als Pyramide ſo geſtiegen,

Damit der Burgerſchafft Vergnugen,

Aus DEJNEM CONSsVLAT..
Als neuer Morgen bricht,

Der Theureſte SENAT,
Hat DEJNE Lugend ſoerhoht,
Damit ſie auf dem Leughter ſteht

Um wie ſie ſchon bißher geſchienen,
Der Burgerſchafft mit Warm und Glantz zu dienen.

ARIA.
Flammen Dugend und Aſtræe
Steigen immer nach der Hohe
Mnd das Vluck begleitet ſie.
Fhr erhabner Ehren-Schimmer
Und ihr Wohlſeyn bleiben immer
Sn der ſchonſten Harmonie.



Recitativ.

So haben ſich,
Du Theurer Mann die Tugenden erhoben:

Sie ſteigen uber ſich,
Und bringen beßre Glut
Als wie Prometheus von oben.
Die Flamme von des Hochſten Gute,

Erfreut DEJN tugendhafft Gemuthe:

Sein Gnaden-Blick
Beſtatiget DEJN Gluck
Und deſſen LiebesSchein

4

Muß DEJNER Ehren Wachßthum ſeyn.

Diß iſt, warum die Pflicht
Aus froher Bruſt naqh DEJNEN Sternen bricht,
Um welthes wir dem Theuren Vncken
Zu treuergebnen Angedencken,
Bey dieſen braunen Abend-Sthatten
Den Hochſten angeflehet hatten.

ARIA.
Es geh DJR aus den Abend-Stunden
Seer Morgen neues Seegens auf.
Vs ſeh mit DEJNER Tugend Lauf
Stets Ehr und Wohlergehn verbunden
Jaß durch die Weißheit von der Woh
DEgy weiſer Rath von ſtatten geh.

Es ſey DEJN Regiement geſeegnet
Zaß Wittenberg die liebſte tadt
Davon noch ſpaten Rutzen hat
Waß Vluck und Sreue ſich begegnet
Saß man DEJNerſtes Regiement
Zen Qpuvell von vielen Seegen nennt.
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